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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Lu ther, Mar tin - An den christ li chen Adel
deut scher Na ti on von des christ li chen
Stan des Bes se rung
Dem Acht barn und Wür di gen Her ren, Er Ni co lao von Ams dorf, der hei li ‐
gen Schrift Li cen ti at und Dum herrn zu Wit ten berg; mei nem be sun de ren
guns ti gen Freund. D. Mar ti nus Lu ther.

Gnad und Fried Got tis zu vor, Acht bar, Wür di ger, lie ber Herr und Freund!
3 Die Zeit des Schwei gens ist vor gan gen, und die Zeit zu re den ist kom men,
als Ec cle si as tes sagt Ich hab, un serm Fur neh men nach, zu sam men tra gen et ‐
lich Stuck, christ lichs Stands Bes se rung be lan gend, dem christ li chen Adel
deut scher Na ti on fur zu le gen; ob Gott wollt doch durch den Lai en stand sei ‐
ner Kir chen hel fen; sein te mal der geist lich Stand, dem es bil li ger ge buhrt,
ist ganz un acht sam wor den. Sen de das al les Eur Wür de, das selb zu rich ten,
und, wo es noth ist, zu bes sern.

4 Ich be denk wohl, dass mir's nit wird un vor weist blei ben, als vor mess ich
mich zu hoch, dass ich vor ach ter, be geb ner Mensch, sol che ho he und gros se
Stän de dar an re den in so treff li chen gros sen Sa chen, als wä re sonst nie mand
in der Welt, dann Doc tor Lu ther, der sich des christ li chen Stan des an neh me,
und so hoch vor stän di gen Leu ten Rath ge be.

5 Ich lass mei ne Ent schul di gung an ste hen, vor weiss mir's, wer do will; ich
bin viel leicht mei nem Gott und der Welt noch ei ne Thor heit schul dig, die
hab ich mir itzt fur ge nom men, so mir's ge lin gen mag, red lich zah len, und
auch ein mal Hoff narr wer den. Ge lingt mir nit, so hab ich doch ein Vort heil,
darf mir nie mand ei nen Kap pen kau fen, noch den Kampf be sche ren.
6 Es gilt aber, wer dem an dern die Schel len an knupft. Ich muss das Sprich ‐
wort er ful len: was die Welt zu schaf fen hat, da muss ein Münch bei sei, und
sollt man ihn da zu ma len. Es hat wohl mehr mal ein Narr weis lich ge red't,
und viel mal wei se Leut grob lich ge nar ret, wie Pau lus sagt: wer do will
weiss sein, der muss ein Narr wer den.

7 Auch die weil ich nit al lein ein Narr, son dern auch ein ge schwor ner Doc tor
der hei li gen Schrift, bin ich froh, dass sie mir die Ge le gen heit gibt, mei nen
Eid eben in der sel ben Nar ren Wei se gnug zu thun. Ich bitt, wollt mich ent ‐
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schul di gen bei den mäs sig Vor stän di gen; denn der Uber hoch vor stän di gen
Gunst und Gnad weiss ich nit zu vor die nen, wilch ich so oft mit gros ser
Mu he er sucht, nu fort auch nit mehr ha ben noch ach ten will. Gott helf uns,
dass wir nit un ser, son dern al lein sei ne Eh re su chen, Amen. Zu Wit ten berg
im Au gus ti ner klos ter, am Abend St. Jo han nes Bap ti stä, im 1520. Jahr.

8 Je sus.
Der Al ler durch läuch ti gis ten, Gross mäch ti gis ten Kai ser li chen Ma je stät und
christ li chen Adel Deut scher Na ti on,

D. Mar ti nus Lu ther.

9 Gnad und Stärk von Gott zu vor. Al ler durch läuch ti gis ter, gnä digs te lie ben
Herrn! Es ist nit aus lau ter Fur witz noch Fre vel ge sche hen, dass ich ei ni ger
ar mer Mensch mich un ter stan den, fur eu ern ho hen Wür den zu re den. Die
Noth und Be schwe rung, die al le Ständ der Chris ten heit, zu vor Deut sche land
druckt, nit al lein mich, son dern ider mann be wegt hat, viel mal zu schrei en
und Hulf be geh ren, hat mich auch itzt zwun gen zu schrei en und ru fen, ob
Gott je mand den Geist ge ben wollt, sei ne Hand zu rei chen der elen den Na ti ‐
on.
10 Es ist oft durch Conci lia et was fur ge wandt, aber durch et li cher Men ‐
schen List be hen dig lich vor hin dert und im mer är ger wor den; wil cher Tuck
und Bos heit ich itzt, Gott helf mir, durch leuch ten ge denk, auf dass sie er ‐
kannt, hin furt nit mehr so hin der lich und schäd lich sein moch ten. Gott hat
uns ein jun ges ed lis Blut zum Häupt ge ben, da mit viel Her zen zu gros ser
gu ter Hoff nung er weckt; da ne ben will sich's zie men, das Un ser dar zu thun,
und der Zeit und Gnad nutz lich brau chen.

11 Das Erst, das in die ser Sa chen fur nehm lich zu thun, ist, dass wir uns je
fur se hen mit gros sem Ernst, und nit et was an he ben mit Vor trau en gros ser
Macht oder Vor nunft, ob gleich al ler Welt Ge walt un ser wä re; dann Gott
mag und will's nit lei den, dass ein gut Werk wer de an ge fan gen im Vor trau en
ei ge ner Macht und Vor nunft.

12 Er stos set es zu Bo den, da hilft nichts fur; wie im 33. Psalm steht: es
wird kein Ku nig be ste hen durch sei ne gros se Macht, und kein Herr durch
die Gros se sei ner Stärk. Und aus dem Grund, sorg ich, sei es vor zei ten kum ‐
men, dass die theu ren Furs ten, Kai ser Fried rich der Erst und der An der, und
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viel mehr deut scher Kai ser, so jäm mer lich sein von den Päps ten mit Fus sen
tre ten und vor druckt, fur wil chen sich doch die Welt furchtet.

13 Sie ha ben sich viel leicht vor las sen auf ih re Macht, mehr dann auf Gott,
drumb ha ben sie mus sen fal len. Und was hat zu un sern Zei ten den Blut säu ‐
fer Ju li um Se cund um so hoch er ho ben, dann dass ich be sorg, Frank reich,
Deut schen und Ve ne di ge ha ben auf sich selb bau et. Es schlu gen die Kin der
Ben ja min zwei und vier zig tau send Is ra e li ten, dar umb, dass sie sich auf ih re
Stärk vor lies sen, Richt. 20,21
14 Dass uns auch nit so ge lin ge mit die sem ed len Blut Ca ro lo, mus sen wir
ge wiss sein, dass wir in die ser Sach nit mit Men schen, son der mit den Furs ‐
ten der Höl len han de len, die wohl mu gen mit Krieg und Blut vor gies sen die
Welt er ful len, aber sie las sen sich da mit nicht uber win den. Man muss hie
mit ei nem Vor zag leib li cher Ge walt in de muthi gem Ver trau en Got tis die
Sach an grei fen, und mit ernst li chem Ge bet Hulf bei Gott su chen, und nichts
an ders in die Au gen bil den, dann der elen den Chris ten heit Jam mer und
Noth, un an ge se hen, was bos Leut vor die net ha ben.

15 Wo das nit, so soll sich's Spiel wohl las sen an fa hen mit gros sem Schein;
aber wenn man hin ein kumpt, sol len die bo sen Geist ein solch Ir rung zu ‐
rich ten, dass die ganz Welt musst in Blut schwe ben, und den nocht da mit
nichts aus ge richt. Drumb lasst uns hie mit Furcht Got tis und weis lich han ‐
de len.

16 Je gros ser die Ge walt, je gros ser Un gluck, wo nit in Got tis Furcht und
De muth ge han delt wird. Ha ben die Päps te und Ro mer bis her mu gen durch
Teu fels Hulf die Ku nig in ein an der wer ren, sie mu gen's auch noch wohl
thun, so wir ohn Got tis Hulf mit un ser Macht und Kunst fah ren.
17 Die Ro ma nis ten ha ben drei Mau ren mit gros ser Be hen di keit umb sich
zo gen, da mit sie sich bis her be schutzt, dass sie nie mand hat mu gen re for mi ‐
ren, da durch die ganz Chris ten heit greu lich ge fal len ist. Zum Ers ten, wenn
man hat auf sie drun gen mit welt li cher Ge walt, ha ben sie ge setzt und ge ‐
sagt: welt lich Ge walt ha be nit Recht ubir sie; son dern wie der umb, geist lich
sei ubir die welt li che.

18 Zum An dern, hat man sie mit der hei li gen Schrift wollt stra fen, set zen
sie da ge gen: es ge buhr die Schrift nie mand aus zu le gen, denn dem Papst.
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Zum Drit ten, dräu et man ihn mit ei nem Conci lio; so er dich ten sie, es mu ge
nie mand ein Conci li um be ru fen, denn der Papst.

19 Al so ha ben sie die drei Ru then uns heim lich ge stoh len, dass sie mu gen
un ge straft sein, und sich in si cher Be fes tung die ser drei er Maur ge setzt, al le
Bu be rei und Bos heit zu trei ben; die wir dann itzt se hen. Und ob sie schon
ein Conci li um muss ten ma chen, ha ben sie doch das selb zu vor matt ge ‐
macht, da mit, dass sie die Furs ten zu vor mit Ei den vor pflich ten, sie blei ben
zu las sen wie sie sein: dar zu dem Papst vol len Ge walt ge ben ubir al le Ord ‐
nung des Conci lii;
20 al so, dass gleich gilt, es sein viel Conci lia oder kein Conci lia, ohn dass
sie uns nur mit Lar ven und Spie gel fech ten be trü gen. So gar greu lich
furchten sie der Haut fur ei nem rech ten frei en Conci lio; und ha ben da mit
Ku nig und Furs ten schoch ter ge macht, dass sie gläu ben, es wä re wi der
Gott, so man ihn nit ge horch te in al len sol chen schalk haf ti gen lis ti gen
Spug nis sen.

21 Nu helf uns Gott, und geb uns der Pa sau nen ei ne, do mit die Mau ren
Hier i cho wur den umb wor fen, (Jos 6,20) dass wir die se stro he ren und pa pie ‐
ren Mau ren auch um bla sen, und die christ li chen Ru then, Sund zu stra fen,
los ma chen, des Teu fels List und Trug an Tag zu brin gen, auf das wir durch
Straf uns bes sern, und sei ne Huld wie der er lan gen. Wol len wir die ers te
Maur am ers ten an greif fen.

22 Die ers te Mau er
Man hat's er fun den, dass Papst, Bi schof, Pries ter, Klos ter volk wird der
geist lich Stand ge nennt: Furs ten, Herrn, Hand werks- und Acke r leut, der
welt lich Stand. Wilch gar ein fein Com ment und Gleis sen ist. Doch soll nie ‐
mand dar ub schuch ter wer den. Und das auch dem Grund: dann al le Chris ‐
ten sein wahr haf tig geist lichs Stands, und ist un ter ihn kein Un ter scheid,
denn des Ampts hal b en al lein;

23 wie Pau lus 1 Co rinth., 12,12 sagt, dass wir al le sampt ein Kor per sein,
doch ein ig lich Glied sein ei gen Werk hat, da mit es dem an dern die net. Das
macht al lis, dass wir ei ne Tauf, ein Evan ge li um, ei nen Glau ben ha ben, und
sein glei che Chris ten, Denn die Tauf, Evan ge li um und Glau ben, die ma chen
al lein geist lich und Chris ten volk.
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24 Dass aber der Papst oder Bi schof sal bet, Plat ten macht, or di niert, wei het,
an ders dann Layen klei det, mag ei nen Gleis ner und Ol got zen ma chen,
macht aber nim mer mehr ein Chris ten oder geist li chen Men schen. Dem nach,
so wer den wir all sampt durch die Tauf zu Pries tern ge wei het, wie St. Pe ter
1 Pet 2,9 sagt: ihr seit ein ku nig lich Pries ter thum und ein pries ter lich Ku ‐
nig reich.

25 Und Off.: du hast uns ge macht durch dein Blut zu Pries tern und Ku ni ‐
gen. Dann wo nit ein ho her Wei hen in uns wä re, denn der Papst und Bi schof
gibt, so wurd nim mer mehr durch Papsts und Bi schof Wei hen ein Pries ter
ge macht, mocht auch noch Mess hal ten, noch pre di gen, noch ab sol vie ren.
26 Drumb ist des Bi schofs Wei hen nit an ders, denn als wenn er an Statt und
Per son der gan zen Samm lung ei nen aus dem Hau fen näh me, die al le glei ‐
che Ge walt ha ben, und ihm be fiehl, die sel ben Ge walt fur die an dern aus zu ‐
rich ten; gleich als wenn ze hen Bru der, Ku ni ges Kin der, gleich Er ben, ei nen
er wäh le ten, das Erb fur sie zu re gie ren; sie wä ren je al le Ku ni ge und glei ‐
cher Ge walt, und doch ei nem zu re gie ren be foh len wird.

27 Und dass ich's noch klä rer sag, wenn ein Häuf lin from mer Chris ten layen
wur den ge fan gen, und in ein Wus te nei ge setzt, die nit bei sich hät ten ei nen
ge wei he ten Pries ter von ei nem Bi schof, und wur den all da der Sa chen ei nis,
er wäh le ten ei nen un ter ihn, er wä re eh lich oder nit, und be fieh len ihm das
Ampt zu täu fen, Mess hal ten, ab sol vie ren und pre di gen, der wär wahr haf tig
ein Pries ter, als ob ihn al le Bi schof fe und Päps te hät ten ge wei het.

28 Da her kumpt's, dass in der Noth ein ig li cher täu fen und ab sol vie ren
kann; das nit mug lich wä re, wenn wir nit al le Pries ter wä ren. Sol che gross
Gnad und Ge walt der Tauf, und des christ li chen Stands, ha ben sie uns
durch's geist lich Recht fast nie der ge legt und un be kannt ge macht. Auf die se
Wei se er wäh le ten vor zei ten die Chris ten aus dem Hau fen ih re Bi schof und
Pries ter, die dar nach von an dern Bi schof fen wur den be stä ti get ohn al les
Pran gen, das itzt re giert. So war St. Au gus tin, Am bro si us, Cy pri a nus Bi ‐
schof.
29 Die weil dann nu die welt lich Ge walt ist gleich mit uns ge tauft, hat den ‐
sel ben Glau ben und Evan ge li um, mus sen wir sie las sen Pries ter und Bi ‐
schof sein, und ihr Ampt zäh len als ein Ampt, das da ge ho re und nutz lich
sei der christ li chen Ge mei ne.
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30 Dann was aus der Tauf kro chen ist, das mag sich ruh men, dass es schon
Pries ter, Bi schof und Papst ge wei het sei; ob wohl nit ei nem ig li chen ziempt,
solch Ampt zu uben.

31 Dann weil wir al le gleich Pries ter sein, muss sich nie mand selb er fur
thun, und sich un ter win den, ahn un ser Be wil li gen und Er wäh len das zu
thun, dess wir al le glei chen Ge walt ha ben. Denn was ge mei ne ist, mag nie ‐
mand ohn der Ge mei ne Wil len und Be feh le an sich neh men.
32 Und wo es ge schä he, dass je mand er wäh let zu sol chem Ampt, und durch
sei nen Miss brauch wurd ab ge setzt, so wä re er gleich wie vor hin. Drumb
sollt ein Pries ter stand nit an ders sein in der Chris ten heit, dann als ein Ampt ‐
mann; weil er am Ampt ist, geht er vor; wo er ab ge setzt, ist er en Baur oder
Bur ger, wie die an dern.

33 Al so wahr haf tig ist ein Pries ter nim mer Pries ter, wo er ab ge setzt wird.
Aber nu ha ben sie er dich tet Cha rac te res in de le bi les, und schwät zen, dass
ein ab ge setz ter Pries ter den nocht et was an ders sei, dann ein schlech ter
Laye; ja, sie träu met, es mug ein Pries ter nim mer mehr an ders denn Pries ter
oder ein Laye wer den. Das sein al les Men schen er dich te Re de und Ge setz.

34 So fol get aus die sem, dass Laye, Pries ter, Furs ten, Bi schof, und wie sie
sa gen, Geist lich und Welt lich, kei nen an dern Un ter scheid im Grund, wahr ‐
lich, ha ben, denn des Ampts oder Werks hal b en, und nit des Stands hal b en.
35 Dann sie sein al le gleichs Stands, wahr haf tig Pries ter, Bi schof und Päps ‐
te; aber nit gleichs ei ner lei Werks, gleich wie auch un ter den Pries tern und
Mun chen nit ei ner lei Werk ein ig li cher hat. Und das ist St. Paul Röm.
12,4sqq und 1 Cor. 12,12sqq und Pe trus 1 Pe tr. 2,9, wie ich dro ben ge sagt,
dass wir al le ein Kor per sein des Häupts Je su Chris ti, ein ig li cher des an ‐
dern Glied mass. Chris tus hat nit zwei noch zwei er lei Art Kor per, ei nen
welt lich, den an dern geist lich. Ein Häupt ist, und ei nen Kor per hat er.

36 Gleich wie nu die, so man itzt geist lich heisst, oder Pries ter, Bi schof oder
Päpst sein, von den an dern Chris ten nit wei ter noch wür di ger ge schei den,
dann dass sie das Wort Got tis und die Sa cra ment sol len han deln, das ist ihr
Werk und Ampt: al so hat die welt lich Ubir keyt das Schwerdt und die Ru ‐
then in der Hand, die Bo sen da mit zu stra fen, die Frum men zu schut zen.

37 Ein Schus ter, ein Schmidt, ein Baur, ei nig li cher seins Hand werks Ampt
und Werk hat, und doch al le gleich ge wei het Pries ter und Bi schof fe; und ein
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ig lich soll mit sei nem Ampt oder Werk den an dern nutz lich und dienst lich
sein: dass al so vie ler lei Werk al le in ei ne Ge mein ge rich tet sein, Leib und
See len zu fo dern; gleich wie die Glied mass des Kor pers al le eins dem an ‐
dern die net.

38 Nu sich, wie christ lich das ge setzt und ge sagt sei, welt lich Ubir keit sei
nit ubir die Geist li keit, soll sie auch nit stra fen. Das ist eben so viel ge sagt:
die Hand soll nichts da zu thun, ob das Aug gross Noth lei det. Ist's nit un na ‐
tur lich, schweig un christ lich, dass ein Glied dem an dern nit hel fen, sei nem
Vor der ben nit weh ren soll? Ja, je ed ler das Glied mass ist, je mehr die an ‐
dern ihm hel fen sol len.
39 Drumb sag ich: die weil welt lich Ge walt von Gott ge ord net ist, die Bo sen
zu stra fen, und die Frum men zu schut zen, so soll man ihr Ampt las sen frei
ge hen un vor hin dert, durch den gan zen Kor per der Chris ten heit, nie mands
an ge se hen, sie treff Papst, Bi schof, Pfaf fen, Munch, Non nen, oder was es
ist.

40 Wenn so das gnug wä re, die welt lich Ge walt zu hin dern, dass sie ge rin ‐
ger ist un ter den christ li chen Aemp ten, denn der Pre di ger und Beich ti ger
Ampt oder geist li che Stand; so sollt man auch vor hin dern den Schnei dern,
Schus tern, Stein met zen, Zim mer leu ten, Koch, Kell nern, Baurn, und al le
zeit li chen Hand wer ken, dass sie dem Papst, Bi schof fen, Pries tern, Mun chen
kein Schuh, Klei der, Haus, Es sen, Trin ken mach ten, noch Zins gä ben.

41 Läs sit man aber die sen Layen ih re Werk un vor hin dert; was ma chen denn
die ro mi schen Schrei ber mit ih re Ge set zen? dass sie sich aus zie hen aus dem
Werk welt li cher, christ li cher Ge walt, dass sie nur frei mu gen bos sein, und
er ful len, das St. Pe trus ge sagt hat (2. Epist. 2,1): es wer den falsch Meis ter
un ter euch er ste hen, und mit fal schen er dich ten Wor ten mit euch umb ge hen,
euch im Sack zu vor käu fen.
42 Drumb soll welt lich, christ lich Ge walt ihr Ampt uben frei un vor hin dert,
un an ge se hen, ob's Papst, Bi schof, Pries ter sei, den sie trifft, wer schul dig
ist, der lei de; was geist lich Recht da wi der ge sagt hat, ist lau ter er dich tet ro ‐
misch Vor mes sen heit. Denn al so sagt St. Pau el al len Chris ten (Röm. 13,
1.4): ein ig li che See le (ich halt des Papsts auch,) soll un terthan sein der
Ubir keit; denn sie trägt nit umb sonst das Schwerdt. Sie die net Gott da mit,
zur Straf der Bo sen, und zu Lob der Frum men.
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43 Auch St. Pe trus (1 Epist. 2,13). seid un terthan al len mensch li chen Or de ‐
nun gen umb Got tis wil len, der es so ha ben will. Er hat's auch vor kun det,
dass kum men wur den solch Men schen, die die welt lich Ubir keit wur den vu ‐
rach ten, 2 Epist. 2,10, wie dann ge sche hen ist durch geist lich Recht.

44 Al so mein ich, die se ers te Pa pier maur lieg dar nie der; sein te mal welt lich
Hirr schaft ist ein Mit glied wor den des christ li chen Kor pers. Und wie wohl
sie ein leib lich Werk hat, doch geist lichs Stands ist; dar umb ihr Werk soll
frei un vor hin dert ge hen in al le Glied mass des gan zen Kor pers, stra fen und
trei ben, wo es die Schuld vor die net oder Noth fo dert, un an ge se hen Papst,
Bi schof, Pries ter, sie dräu en oder ban nen wie sie wol len.
45 Da her kompt's dass die schul di gen Pries ter, so man sie in das welt lich
Recht ube rant wor tet, zu vor ent setzt wer den pries ter li cher Wür den; das doch
nit recht wä re, wo nit zu vor aus gott li cher Ord nung das welt lich Schwerdt
ubir die sel ben Ge walt hät te.

46 Es ist auch zu viel, dass man so hoch im geist li chen Recht hebt der geist ‐
li chen Frei heit, Leib und Gu ter, ge rad als wä ren die Layen nit auch so geist ‐
lich gu te Chris ten als sie, oder als ge hor ten sie nichts zur Kir chen.

47 War umb ist dein Leib, Le ben, Gut und Ehr so frei, und nit das mei ne, so
wir doch gleich Chris ten sein, gleich Tauf, Glau ben, Geist und al le Ding ha ‐
ben? Wird ein Pries ter er schla gen, so liegt ein Land im In ter dict; war umb
auch nit, wenn ein Baur er schla gen wird? Wo kumpt her solchs gross Un ter ‐
scheid un ter den glei chen Chris ten? Al lein aus Men schen ge set zen und
Dich ten.
48 Es muss auch kein gu ter Geist sein, der solch Aus zug er fun den, und die
Sund frei un sträf lich ge macht hat. Dann so wir schul dig sein wi der den bo ‐
sen Geist, sei ne Werk und Wort zu strei ten, und ihn vor trei ben, wie wir mu ‐
gen, als uns Chris tus ge beut und sei ne Apo stel;

49 wie kä men wir dann da zu, dass wir soll ten still hal ten und schwei gen,
wo der Papst oder die Sei nen teu fe lich Wort oder Werk fur näh men? Soll ten
wir umb's Men schen wil len gott lich Ge bot und Wahr heit las sen nie der le ‐
gen, der wir in der Tauf ge schwo ren ha ben bei zu ste hen mit Leib und Le ‐
ben? fur wahr, wir wä ren schul dig al ler See len, die da durch vor las sen und
vor fuh ret wur den.
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50 Drumb muss das der Häupt teu fel selb ge sagt ha ben, das im geist li chen
Recht steht: wenn der Papst so schäd lich bos wä re, dass er gleich die See len
mit gros sem Hau fen zum Teu fel fuh ret, könnt man in den nocht nit ab set zen.
Auf die sen vor fluch ten, teu fe li chen Grund bau en sie zu Rom und mei nen,
man soll ehe al le Welt zum Teu fel las sen fah ren, denn ih rer Bu be rei wi der ‐
stre ben.

51 Wenn es gnug wä re do ran, dass ei ner uber den an dern ist, dar umb er nit
zu stra fen sei, musst kein Chris ten den an dern stra fen, sein te mal Chris tus
ge beut, ein ig li cher soll sich den Un tirs ten und Ge rings ten hal ten. (Matth.
18,4; Luk 9,48).
52 Wo Sund ist, da ist schon kein Be helf mehr wi der die Straf; als auch St.
Gre go ri us schreibt, dass wir wohl al le gleich sein, aber die Schuld macht ei ‐
nen un terthan dem an dern. Nu se hen wir, wie sie mit der Chris ten heit umb ‐
gahn, neh men ihr die Frei heit ohn al le Be wei sung aus der Schrift, mit ei ge ‐
nem Fre vel, die Gott und die Apo stel ha ben un ter wor fen dem welt li chen
Schwerdt, dass zu be sor gen ist, es sei des End christs Spiel, oder sein nähs ‐
ter Vor lauft.

53 Die an de re Mau er.

Die an der Maur ist noch lo ser und un tuch ti ger, dass sie al lein wol len Meis ‐
ter der Schrift sein, ob sie schon ihr Leblang nichts drin nen ler nen, vor mes ‐
sen sich al lein der Ubir keit, gau kel fur uns mit un vor schamp ten Wor ten: der
Papst mug nit ir ren im Glau ben, er sei bos oder frumm; mu gen des sel ben
nit ei nen Buch sta ben an zei gen.
54 Da her kompt es, dass so viel ket ze risch und un christ lich, ja un na tur li che
Ge setz ste hen im geist li chen Recht, davon itzt nit noth zu re den. Dann die ‐
weil sie es ach ten, der hei lig Geist lass sie nit, sie sein so un ge leh ret und bo ‐
se, wie sie kunn ten, wer den sie kuh ne, zu set zen, was sie nur wol len.

55 Und wo das wä re, wo zu wä re die hei li ge Schrift noth oder nut ze? Las set
sie uns vor bren nen, und be nu gen an den un ge leh re ten Herrn zu Rom, die
der hei lig Geist in nen hat, der doch nit dann frum me Her zen mag in nen ha ‐
ben. Wenn ich's nit ge le sen hätt, wä re mir's un gläub lich ge we sen, dass der
Teu fel sollt zu Rom solch un ge schickt Ding fur wen den und An hang ge win ‐
nen.
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56 Doch dass wir nit mit Wor ten wi der sie fech ten, wol len wir die Schrift
her brin gen. St. Paul spricht 1 Cor. 14,30: so je mand et was Bes se res of fen ‐
bar wird, ob er schon sitzt, und dem an dern zu ho ret in Got tis Wort, so soll
der erst, der do red't, still schwei gen und wei chen.

57 Was wä re dies Ge bot nutz, so al lein dem zu gläu ben wä re, der do red't
oder oben an sitzt? Auch Chris tus sagt Joh. 6,45, dass al le Chris ten sol len
ge leh ret wer den von Gott, so mag es je ge sche hen, dass der Papst und die
Sei nen bos sein und nit rech te Chris ten sein, noch von Gott ge leh ret, rech ‐
ten Vor stand ha ben; wie der umb, ein ge rin ger Mensch den rech ten Vor stand
ha ben: war umb sollt man ihm denn nit fol gen? Hat nicht der Papst viel mal
geir ret? Wer wolt der Chris ten heit hel fen, so der Papst ir ret, wo nit ei nem
an dern mehr dann ihm glaubt wird, der die Schrift fur sich hät te.
58 Drumb ist's ein fre vel er dich te Fa bel, und mu gen auch kei nen Buch sta ‐
ben auf brin gen, da mit sie be wäh ren, dass des Papsts al lein sei, die Schrift
aus zu le gen, oder ihr Aus le gung zu be stä ti gen; sie ha ben in die Ge walt selbs
ge nom men. Und ob sie fur ge ben, es wä re St. Pe ter die Ge walt ge ben, da
ihm die Schus sel seind ge ben, ist's of fen bar gnug, dass die Schlus sel nit al ‐
lein St. Pe tro, son dern der gan zen Ge mein ge ben sein.

59 Dar zu die Schlus sel nit auf die Lah re oder Re gi ment, son dern al lein auf
die Sun de zu bin den oder lo sen ge ord net sein, (Joh. 20,22.23) und ist ei tel
er dich tet Ding, was sie an ders und wei ter aus den Schlus sel ihn zu schrei ‐
ben.

60 Dass aber Chris tus sagt zu Pe tro (Luc. 22,32): ich hab fur dich ge be ten,
dass dein Glaub nit zur ge he, mag sich nit stre cken auf den Papst; sein te mal
das meh rer Theil der Papst ohn Glau ben ge we sen sein, wie sie selb be ken ‐
nen mus sen: so hat Chris tus auch nit al lein fur Pe tro ge be ten, son dern auch
fur al le Apo stel und Chris ten; wie er sagt Joh. 17,9.20: Va ter, ich bit te fur
sie, die du mir ge ben hast; und nit al lein fur sie, son dern fur al le, die durch
ihr Wort gläu ben in mich. Ist das nit klar gnug ge red't?
61 Denk dach bei dir selb, sie mus sen be ken nen, dass frum me Chris ten un ‐
ter uns sein, die den rech ten Glau ben, Geist, Vor stand, Wort und Mei nung
Chris ti ha ben; je war umb sollt man denn der sel ben Wort und Vor stand vor ‐
wer fen, und dem Papst fol gen, der nit Glau ben noch Geist hat? Wä re doch
das den gan zen Glau ben und die chris ten li chen Kir che vor leug net.
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62 Item, es muss je nit al lein der Papst recht ha ben, so der Ar ti kel recht ist:
ich gläub ein hei li ge christ li che Kir che; oder mus sen al so be ten: ich gläub
in den Papst zu Rom; und al so die christ li che Kirch ganz in ei nen Men schen
zie hen, wilchs nit an ders dann teu fe lisch und höl lisch Irr thumb wä re. Ubir
das, so sein wie je al le Pries ter, wie dro ben ge sagt ist, al le ei nen Glau ben,
ein Evan ge li um, ei ner lei Sa cra ment ha ben; wie soll ten wir denn nit auch
ha ben Macht zu schme cken und urt hei len, was do recht oder un recht im
Glau ben wä re

63 Wo bleibt das Wort Pau li 1 Cor. 2,15: ein geist li cher Mensch rich tet al le
Ding, und wird von nie mands ge rich tet; und 2 Cor. 4,13: wir ha ben al le ei ‐
nen Geist des Glau bens; wie, soll ten wir denn nit fuh len, so wohl als ein un ‐
gläu bi ger Papst, was dem Glau ben eben oder un eben ist.
64 Aus die sem al len und vie len an dern Spru chen sol len wir muthig und frei
wer den, und den Geist der Frei heit (wie ihn Pau lus nen net 2. Cor. 3,17) nit
las sen, mit er dich ten Wor ten der Päpst, ab schre cken; son dern frisch hin ‐
durch al lis, was sie thun oder las sen, nach un serm gläu bi gen Vor stand der
Schrift rich ten, und sie zwin gen zu fol gen dem bes sern, und nit ihrem ei gen
Vor stand.

65 Muss te doch vor zei ten Abra ham sei ne Sa ra ho ren, (1 Mos. 21,12) die
doch ihm här ter un ter wor fen war, denn wir je mand auf Er den; so war die
Ese lin ne Ba laam auch klu ger denn der Pro phet selbs. Hat Gott da durch ein
Ese lin ne re det ge gen ei nen Pro phe ten, (4 Mos 22,28) war umb sollt er nit
noch re den kum men durch ein frumm Mensch ge gen dem Papst? Item, St.
Paul straft St. Pe ter als ei nen Ir ri gen, Ga lat. 2,11ff, drumb ge buhrt ei nem ig ‐
li chen Chris ten, dass er sich des Glau bens an nehm, zu vor ste hen und vor ‐
fech ten, und al le Irr thumb zu vord am men.

66 Die drit te Mau er
Die drit te Maur fällt von ihr selbs, wo die se ers te zwo fal len. Dann wo der
Papst wi der die Schrift han delt, sein wir schul dig der Schrift bei zu ste hen,
ihn stra fen und zwin gen nach dem Wort Chris ti Matth. 18,15: sun di get dein
Bru der wi der dich, so gang hin und sag's ihm zwi schen dir und ihm al lein;
ho ret er dich nit, so nimm noch ei nen oder zween zu dir; ho ret er die nit, so
sag es der Ge mei ne. Ho ret er die Ge mei ne nit, so halt ihn als ei nen Hei den.
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67 Hie wird be foh len ei nem ig li chen Glied, fur das an der zu sor gen; wie
viel mehr sol len wir dar zu thun, wo ein ge mein re giernd Glied ubel han delt,
wilchs durch sei nen Han del viel Scha den und Ae ger niss gibt den an dern.
Soll ich ihn denn vor kla gen fur der Ge mei ne, so muss ich sie ja zu sam men ‐
brin gen. Sie ha ben auch kei nen Grund der Schrift, dass al ein dem Papst ge ‐
buhr ein Conci li um zu be ru fen oder be stä ti gen, dann al lein ih re ei ge ne Ge ‐
setz, die nit wei ter gel ten, dann so fer ne sie nit schäd lich sein der Chris ten ‐
heit und Got tis Ge set zen.

68 Wo nu der Papst sträf lich ist, ho ren solch Ge setz schon auf, die weil es
schäd lich ist der Chris ten heit, ihn nit stra fen durch ein Conci li um. So le sen
wir Apostg. 15,6, dass der Apo stel Conci li um nit St. Pe ter hat be ru fen, son ‐
dern al le Apo stel und die Ael tis ten.
69 Wo nu St. Pe ter das al lein hätt ge buhrt, wä re das nit ein christ lich Conci ‐
li um, son dern ein ketz risch Conci li a bu lum ge we sen. Auch das be ruhmb tis te
Conci li um Ni ce num hat der Bi schof zu Rom noch be ru fen noch be stä ti get,
son dern der Kai ser Kon stan ti nus, und nach ihm viel an der Kai ser des sel ben
glei chen than, das doch die al ler christ li chen Conci lia ge we sen sein.

70 Aber sollt der Papst al lein die Ge walt ha ben, so muss ten sie al le ketz ‐
risch ge we sen sein. Auch wenn ich an se he die Conci lia, die der Papst ge ‐
macht hat, find ich nit be son ders, das drin nen ist aus ge richt.

71 Dar umb, wa es die Noth fo dert, und der Papst är ger lich der Chris ten heit
ist, soll dar zu thun, wer am ers ten kann, als ein treu Glied des gan zen Kor ‐
pers, dass ein recht frei Conci li um wer de. Wilch nie mand so wohl vor mag,
als das welt lich Schwerdt; son der lich die weil sie nu auch Mit chris ten sein,
Mit pries ter, mit geist lich, mit mäch tig in al len Din gen, und soll ih re Ampt
und Werk, das sie von Gott ha ben ubir ider mann, las sen frei ge hen, wo es
noth und nutz ist zu ge hen.
72 Wä re das nit ein un na tur lich Fur neh men, so ein Feur in ei ner Stadt auf ‐
gin ge, und ider mann sollt stil le ste hen, las sen fur und fur bren nen, was do
bren nen mag, al lein dar umb, dass sie nit die Macht des Bur ge meis ters hät ‐
ten, oder das Feur viel leich an des Bur ge meis ters Haus an hu be? Ist nit hie
ein ig li cher Bur ger schul dig, die an dern zu be we gen und be ru fen?

73 Wie viel mehr soll das in der geist li chen Stadt Chris ti ge sche hen, so ein
Feur des Ae ger niss sich er hebt, es sei an des Papsts Re gi ment, oder wo es
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wol le. Des sel ben glei chen ge schicht auch, so die Feind ei ne Stadt uber fie ‐
len: da vor die net der Ehr und Dank, der die an dern am ers ten auf bringt.
War umb sollt denn der nit Eh re vor die nen, der die höl li schen Feind vor kun ‐
det, und die Chris ten er weckt und be ruft?

74 Dass sie aber ih re Ge walt ruh men, der sich's nit zie me wie der zu fech ten,
ist gar nichts ge red't. Es hat nie mand in der Chris ten heit Ge walt, Scha den
zu thun, oder Scha den zu weh ren vor bie ten. Es ist kein Ge walt in der Kir ‐
chen denn nur zur Bes se rung; drumb wo sich der Papst wollt der Ge walt
brau chen, zu weh ren ein frei Conci li um zu ma chen, da mit vor hin dert wurd
die Bes se rung der Kir chen; so sol len wir ihn und sei ne Ge walt nit an se hen;
und wo er ban nen und don nern wurd, sollt man das fu rach ten als eins tol len
Men schen Fur neh men, und ihn in Got tis Zu vor sicht wie der umb ban nen und
trei ben, wie man mag.
75 Dann solch sei ne vor mes se ne Ge walt ist nichts, er hat sie auch nit, und
wird bald mit ei nen Spruch der Schrift nie der ge legt. Denn Pau lus 2 Cor.
10,8 sagt: Gott hat uns Ge walt ge ben, nit zu vor der ben, son dern zu bes sern
die Chris ten heit. Wer will uber die sen Spruch hup fen? Des Teu fels und
End christs Ge walt ist's, die do weh ret, was zur Bes se rung die net der Chris ‐
ten heit; dar umb ihr gar nit zu fol gen, son dern wi der zu ste hen ist, mit Leib,
Gut, und al lem, was wir vor mu gen.

76 Und wo gleich ein Wun der zei chen fur den Papst wi der die welt lich Ge ‐
walt ge schä he, oder je mand en Plag wi der fuh re, wie et lich mal sie ruh men,
ge sche hen sei, soll man das selb nit an ders ach ten, dann als durch den Teu fel
ge sche hen, umb un sers Glau bens zu Gott Ge bre chen.

77 Wie das selb Chris tus vor kun digt hat Matth. 24,23: es wer den kum men in
mei nem Na men fal sche Chris ten und fal sche Pro phe ten, Zei chen und Wun ‐
der thun, dass sie auch die Aus er wäh le ten moch ten vor fuh ren, und St. Paul
sagt 2 Thes sal. 2,9f, dass der End christ wer de durch Sa tanam mäch tig sein
in fal schen Wun der zei chen.
78 Drumb las set uns das fest hal ten: christ li che Ge walt mag nichts wi der
Chris tum; wie St. Paul sagt (2. Cor. 13,8): wir vor mu gen nichts wi der
Chris tum, son dern fur Chris tum zu thun. Thut sie aber et was wi der Chris ‐
tum, so ist sie des End christs und Teu fels Ge walt, und sollt sie Wun der und
Pla gen reg nen und schlos sen. Wun der und Pla gen be wäh ren nichts, son der ‐
lich in die ser letz ten är gis ten Zeit, von wil cher fal sche Wun der vor kun det
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sein in al ler Schrift, (2 Thess. 2,9.10). Drumb mus sen wir uns an die Wort
Got tis hal ten mit fes tem Glau ben, so wird der Teu fel sei ne Wun der wohl
las sen.

79 Hie mit, hoff ich, soll das falsch lu gend haf ti ge Schre cken, da mit uns nu
lan ge Zeit die Ro mer ha ben schuch ter und blod Ge wis sen ge macht, er nie der
lie gen. Und dass sie mit uns al len gleich dem Schwerdt un ter wor fen sein,
die Schrift nit Macht ha ben aus zu le gen durch lau ter Ge walt, ohn Kunst, und
kei nen Ge walt ha ben ein Conci li um zu weh ren, oder noch ihrem Muthwil ‐
len pfän den, vor pflich ten, und sei ne Frei heit neh men; und wo sie das thun,
dass sie wahr haf tig des End christs und Teu fels Ge mein schaft sein, nichts
von Chris to, denn den Na men ha ben.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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Lu ther, Mar tin - An den christ li chen Adel deut scher Na ti on von
des christ li chen Stan des Bes se rung
Quel len:
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